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B E R I C H T
Untersuchung der Effektivität der infraroten Magnetlasertherapie mit «RIKTA»-Gerät bei

Erkrankungen des peripheren Nervensystems.

1. Bestimmung der «RIKTA»-Geräte

Die «RIKTA»-Geräte sind sowohl für die Behandlung ohne Medikation, als auch - in
Verbindung mit der medikamentösen Behandlung – für eine schmerzlose, invasionsfreie
Behandlung  der  menschlichen  Erkrankungen  von  einem breiten  Spektrum und  für  die
Vorbeugung einer Reihe von Krankheiten sowie Rehabilitation der Kranken bestimmt.

Das Gerät gewährleistet eine gleichzeitige, ins Gewebe eindringende Einwirkung
auf  das  Bioobjekt  des  kohärenten  und  nichtkohärenten  Lichströme  des  Infrarot-  und
Rotbereichs  in  Verbindung  mit  Oberflächeneinwirkung  des  konstanten  Magnetfeldes
darauf.

Die Behandlung mit  dem Gerät  erfolgt  sowohl  durch Kontaktmethode,  wenn der
Strahler  unmittelbar  an  die  in  „Methodischen  Empfehlungen“  aufgeführten  Zonen  und
Schmerzabschnitte angelegt wird, als auch berührungslos bei Aufstellung des Strahlers im
Abstand von 1-3 cm von der Oberfläche der Pathologie (Wunde, Verbrennung, Geschwür
usw.).  Bei  größeren  Abmessungen  der  Pathologiezonen  erfolgt  die  Behandlung  unter
Einsatz des Strahlers "Dusche-1".

Теchnische Daten 

der Geräte «RIKTA»-04/4, «RIKTA»-03/2,

1.1. Geräteklasse                                                      Klasse 1    
1.2. Wellenlänge, m

 kalte Infrarotlaserstrahlung ......................… 0,80-0,91
 Breitbandinfrarotstrahlung............................0,86-0,96
 sichtbare Rotstrahlung..................................0,60-0,70

1.3 Impulsleistung der Infrarotlaserstrahlung, W, mindestens:
-  Strahler М2.....................................................8
-  Strahler "Dusche-1"........................................30  10

1.4 Durchschnittssleistung der  
Infrarotlaserstrahlung, mW................................6030

1.5 Magnetinduktion, mTl
-  Strahler М2.....................................................3510
-  Strahler "Dusche-1"........................................3510

1.6. Dauer der Behandlungsprozedur, Min.................1; 2; 5; 10
1.7 Fläche der Austrittsöffnung, cm2:

-  Strahler М2.....................................................4
-  Strahler "Dusche-1"........................................20

1.8 Geräteeinspeisung – Wechselstromnetz:
-   Spannung, V..................................................230
-   Frequenz, Hz.................................................5, 50, 1000, (250+1)

1.9. Verbrauchsleistung, W, höchstens....................20
1.10. Abmessungen der elektronischen 

Steuereinheit, mm, höchstens............................245х220х95
1.11. Nettogewicht, kg, höchstens..............................2,2
1.12. Elektrosicherheit
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nach GOST Р50267.0-92...................................Schutzklasse II
...........................................................................Typ BF

    Die Geräte Serie "RIKTA" sind getestet worden und haben entsprechende Zertifikate
und  Lizenzen  des  Gesundheitsministeriums  der  Russischen  Föderation  und  der
Gosstandard Rußlands.

 Sponsor: Präsident der Аssoziation «Quantenmedizin»  А.Ja. Grabowschtschiner

 Benachrichtigung  über  die  Durchführung  der  Untersuchung  in
Übereinstimmung  mit  СЕN  /ISO-Normen. Die  vorliegende  Untersuchung
entspricht  den  durch  CEN/ISO geforderten  Normen.

 Ziel  der  Untersuchung. Die  Untersuchung  wurde  zwecks  Bestimmung  der
Effektivität der Quantentherapie mit "RIKTA"-Geräten bei Erkrankungen des

       peripheren Nervensystems durchgeführt.

 Gegenstand   der  Untersuchung.  Erkrankungen  des   peripheren  Nervensystems:
Wirbelsäulenosteochondrose mit radikularem Syndrom.

 Methodik.  An  Patienten  (62  Personen)  ist  die  Bestarahlung  der  paravertebralen
Punkte der Lendenwirbelsäule durch die infrarote Strahlung mit Frequenzmodulation
50  Hz  durchgeführt  worden.  Die  Dauer  täglicher  Einwirkungen  -  5  Minuten,
Behandlungsdauer  -  8-10  Prozeduren.   Die  Kontrollgruppe  (50  Kranken)  ist  mit
konventioneller  medikamentöser  Therapie  behandelt  worden.  Während  der
Untersuchung  und  nachfolgend  sind  keine  Änderungen  der  Geräte  und  Methodik
vorgenommen worden.

 Datum des Beginns und Abschlusses der Untersuchung. XII.2001 – I.2003.

 Ergebnisse.  Nach der durchgeführten Behandlung sind maßgebende Änderungen der
Kennziffern des Krankenzustandes beobachtet worden. Die therapeutische Effektivität
der Behandungskur der Kranken an Osteochondrose machte 0,82 in der Hauptgruppe
aus. Die Effektivität der Behandung in der Kontrollgruppe ist darunter – 0,7. Es sind
keine pathologischen Reaktionen und Komplikationen während der Erkrankung beim
Einsatz des Gerätes festgestellt worden. 

 Zusammenfassung.  Die  Quantentherapie,  durchgeführt  mittels  des  therapeutischen
infraroten  Magnetlasergerätes  «RIKTA-03/2»,  führt  zu  einer  bedeutsamen
Reduzierung der Schmerzempfindungen in der Lendenwirbelsäule und zur Erhöhung
der  Amplitude  deren  Bewegungen  im  Unterschied  zur  Kontrollgruppe,  die
medikamentös behandelt wurde.

 Verfasser des Berichtes. Chefinternist des Verteidigungsministeriums der Russischen
Föderation,  Leiter  des  Kurses  Physiotherapie  und  Kurortwissenschaft  der
Medizinmilitärakademie,  Professor,  Doktor  der  medizinischen  Wissenschaften
G.N.Ponomarenko.  

 Datum der Berichterstellung. Mai 2005.
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Einleitung

Die  vorliegende  Untersuchung  ist  aufgrund  der  wichtigsten  klinischen
Eigenschaften  der  infraroten  Magnetlasertherapie  mit  «RIKTA»-Gerät  durchgeführt
worden:  betäubende  Wirkung,  Verbesserung  der  Gewebstrophik,  Verbesserung  der
Mikrozirkulation der Gewebestruktur und der tiefen Schichten.  Die Gefahrlosigkeit  des
«RIKTA»-Gerätes  ist  durch  entsprechende  Zertifikate  und  Lizenzen  des
Gesundheitsministeriums  der  Russischen  Föderation  und  der  Gosstandard  Rußlands
bestätigt.

Unterlagen und Methoden

Die vorliegende Untersuchung ist mit «RIKTA»-Geräten durchgeführt worden. Die
Gerätebenennung  ist  die  Abkürzung  der  Wörter  «Das  therapeutische  infrarote
Resonanzgerät». Innerhalb von zwei Monaten sind 62 Kranken im Alter von 21 bis 50
Jahren  behandelt  worden.  An  Patienten  wurden  paravertebrale  Punkte  der
Lendenwirbelsäule  mit  Infrarotstrahlung  mit  Modulationsfrequenz  50 Hz bestrahlt.  Die
Dauer täglicher Einwirkung - 5 Minuten, Behandlungsdauer 8-10 Prozeduren. 

Die Kontrollgruppe zählte 50 Personen.
Es sind in keinem einzigen Fall Komplikationen oder irgendwelche pathologische

Reaktionen festgesetllt worden.
Im Laufe der Untersuchung und anschließend sind keine Änderungen an Geräten

vorgenommen worden.

Darstellung vom Plan der klinischen Tests

Diese Untersuchung ist zwecks Bestimmung der Effektivität der Quantentherapie
bei Behandlung der Kranken mit Erkrankungen an peripheres Nervensystem durchgeführt
worden. Die Expositionszeit (5 Min.) pro Punkt und die Frequenz (50Hz) blieben ohne
Änderung. 

Die Prozeduren sind in dem am Kurs Physiotherapie und Kurortwissenschaft des
Lehrstuls  für  allgemeine  Therapie  Nr.  1  der  Medizinmilitärakademie  eingerichteten
Kabinett für Physiotherapie durchgeführt worden. Vor der Behandlung sind die Kranken
über das Ziel  der Untersuchung zwecks Einholung der Genehmigung für Durchführung
der Quantentherapie unterwiesen worden. Es gab keine Absagen. 

Zur Bestimmung der Effektivität  der Behandlung wurde das Expreß-System von
R.F.Trink  (1984)  mit  Bewertung  nach  Punkten  in  der  Modifikation  des  Lehrstuhls
ausgenutzt. Der Zustand der Kranken wurde nach drei Gruppen von Merkmalen bestimmt,
welche die Änderungen der klinischen, Instrument- und Laborkennziffern beinhalten und
der  Ähterifikationsbearbeitung  sowie  Faktorenanalyse  unterzogen  wurden.  Die
Gesamtbewertung wurde nach dem Gesamtbetrag von Punkten bestimmt. Außerdem ist
für  Bestimmung  der  Effektivität  der  Einwirkung  die  Skala  der  Änderung  der
Schmerzempfindungen ausgenutzt worden (ÄSE).
 Es  sind  in  keinem  einzigen  Fall  Komplikationen  oder  Nebenerscheinungen  beim

Einsatz der Quantentherapie festgesetllt worden.
 Ethische Fragen sind nicht aufgetaucht. 
 Die Patienten mit Erkrankungen des peripheren Nervensystems waren im Alter von 21

bis 50 Jahren (Osteochondrose der Wirbelsäule mit Radikularsyndrom im Stadium der
labilen Remission).
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 Zur Hauptgruppe der Untersuchung gehörten 62 Kranken, zur Kontrollgruppe – 50.
Nach  der  Auswertung  der  gewonnenen  Ergebnisse  ist  die  hohe  Effektivität  der
Quantenmethoden  der  Einwirkung  auf  pathologische  Herde  bestätigt  worden.  Wir
haben  in  keinem  einzigen  Fall  Komplikationen  oder  Nebenerscheinungen
nachgewiesen. 

 Die  Behandlungsmethode  und  Ort  der  Durchführung  der  Behandlung  sind  oben
beschrieben.

 Wie wir bereits hervorgehoben haben, gab es keine Änderungen sowohl seitens des
Gerätes, als auch seitens der Methodik.

 Medikamentöse  Methoden  der  Einwirkung  sind  in  der  Hauptgruppe  nicht
vorgenommen worden.

 Nach der Krankenhausentlassung werden die Kranken am Lehrstuhl für allgemeine
Therapie  bei  der  Medizinmilitärakademie mindestens  5 Jahre lang beobachtet.  Am
Tage der Berichterstellung sind bei keinem Kranken Komplikationen oder Rezidive
festgestellt worden.

 Die wichtigsten Kriterien der Effektivität  der Untersuchung waren Reduzierung der
Intensität  der  Schmerzempfindungen,  Erhöhung  des  Volumens  der  Bewegungen,
Fehlen der Komplikationen oder Nebenerscheinungen bei Behandlung.

Ergebnisse

 Es ist  die hohe therapeutische Effektivität  der Quantentherapie  festgestellt  worden,
durchgeführt  mit  dem  «RIKTA»-Gerät  bei  Behandlung  der  Personen  mit
Erkrankungen des peripheren Nervensystems. Die Quantentherapie, durchgeführt mit
dem  therapeutischen  infraroten  Magnetlasergerät  «RIKTA»,  führt  zu  einer
bedeutenden Reduzierung der Schmerzempfindungen in der Lendenwirbelsäule und
Erhöhung der Amplitude deren Bewegungen und ist gegenüber den Ergebnissen in der
Kontrollgruppe mehr effektiv.

 Es  gab  keine  Abweichungen  vom Plan  der  klinischen  Untersuchungen.  Nach  der
Quanteneinwirkung sind keine Komplikationen oder Nebenerscheinungen festgestellt
worden. Es gibt keine Ansprüche ans Gerät.

Besprechung und Zusammenfassung

Die Effektivität der Quantentherapie ist in 3 Punkten des vorliegenden Berichtes  
(s.  oben)  dargestellt.  Die  klinische  Bedeutsamkeit  bei  Behandlung  des  peripheren
Nervensystems ist sehr hoch. Die Reduzierung der Schmerzempfindungen und Erhöhung
des Volumens der Bewegungen spielen eine große Rolle hinsichtlich der Wirtschaft und
des alltäglichen Lebens des Menschen.

Es wurden keine speziellen Vorsichtsmaßnahmen getroffen.

Präsident 
der Assoziation „Quantenmedizin“  A.Ja.Grabowschtschiner           

Chefphysiotherapeut  
des Verteidigungsministeriums 
der RF
Leiter des Kurses Physiotherapie und Kurortwissenschaft
der Medizinmilitärakademie 
Professor,
Doktor der medizinischen Wissenschaften, G.N.Ponomarenko
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